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Sir. 4i $A*»».<3eitKHg Ui^ftaöottr) 649

bie oeriiotenen SJlajmahmen nicht bireft oon einem Ron»
traijenten ausgehen, fofern nur erhellt, ba| biefer nicht
ade» getan îjat, um bie Sertrag§oeïiej)ung p oertjinbern.

3'{idE)tbead^tung oertragtic^er Seftimmungen fowie »er-.
tragtief) gegebener Sinorbnungen be§ ©ctjiebêgeric^ts»
obmanns unb 9iicf)tbefotgung fdjieb§gericfytlicï)er Urteile
unb Teilungen machen bie fdjuibige Partei oertrag§=
brücfjig unb berechtigen bie anbere pr ©djabenerfatjUage
in twilem Umfange.

51 is ©arantie für bie bjnnetjaitung bes Sertrages
betonieren beibe Parteien für bie Sertragsbauer bei ber
©chweiptifthen iftationatbanü bie Summe non je 10,000 jr.
(jehntaufenb ^raufen) in bar ober ooligültigen Söert»

fc^riften,

UtrsdMtdeaes.
Siniogcne äUetaööearljeitMtg. Slnläfjtich be§ nom

©chweij. SljetplewSerein oeranftalteten fturfeS für au»

togene Metallbearbeitung roaren ©chweijjapparate
unb fonftige Utenfitien aulgeftellt, nämiieh non ben

firmen :

£>. ©djoch & @o., 3ûriet). Vertreter non Detter
& Rttappich- 1 Apparat ©imptej, Mobeti IV/2, autom.
Setrieb, ©rjftem ©arbib in§ Söaffer.

|)ch. ©promp, ßüridh- ®io. Strien ©chweijjpuloer,
©chweijjftäbe, ©chweijjbraht tc.

3oi). 20ieberfefjr, 3üricf). Vertreter oom Sluto»
genroerî ,,©iriu§", 1 fahrbarer Apparat 94r. 2, autom.
Setrieb, ©pftem ©arbib ins äöaffer.

ö. ©afner, Zürich- Sertreter ber girma 3wfer,
1 Apparat für autom. Setrieb, ©pftem ©arbib ins
Söaffer.

I». Siailtarb, Safei. Unioerfal ©chroei|puloer.
©auerfioff» unb SBafferftoffmerf Sujern.

SläeiptembiffouS (geiöftes Sijetplen) in jlaf'chen, mit 5Re=

busier» Sentit.
@. ©nbrejj, Rreujtingen. 2 Stpparate, für auto»

matifdjen Setrieb, ©pftem ©arbib in§ Söaffer.
£iefperu§, Stuttgart. 1 Apparat, ®oo./1911,

autom. Setrieb, ©pftem ©arbib in§ Söaffer.
©efellfdjaft für £>ei$» unb Seleuchtungê»

mefen, ^eilbronn a. 9?. 1 Apparat ®ppe E2, 9tr. 3

fpanbbetrieb, ©pftem ©arbib in§ Söaffer.
Sttte biefe Apparate toaren mit äöafferoortagen,

©dpteib» unb Schweißbrennern auigerüftet.
®edj«ifd)e Snfrßgen Uber autogene Metaübearöet»

tung merben non ber ©efchäftSfteüe beS Schweif St je»

tgten=Serein§ in Safei, Sirfigftraße 121 entgegen»

genommen unb beantwortet, ißräfibent biefes Sereins
ift £>err ®r. ©chumad)er»Ropp in Sutern, bie

©efcbäft§fü£)rung beforgt §err 9JÎ. ®icfmann in Safei.
— Soweit es fid) um ©pejiatfragen h^nbeit, werben fie
an ben Seiter be§ Rurfeâ für autogene Metallbearbeitung,
•Öerrn Ingenieur ®heo .ftautni) au§ Rötn, ber fret) pr
Mitarbeit bereit erfiärt hat, weiter geleitet.

©tunnjdjßöen in 3ürich=9Bolli3J)ofen. t)ieftge

©ägewerl unb ßimmereigefchäft ©eppert an ber
Moräneftraße befißt einen breiftöcfigen Strbeit§» unb
Sagerfd) uppen non etwa 40 m Sänge auS beftem Mate»
rial, ber mit großen |>oIporräten angefüllt war. Sim

©onntag oormittag gegen hatb 10 Uhr f)ob ber ©türm
Mefen ©puppen au§ ben Singein, um ihn wenige ©eiunben
barauf, getnicEt wie ein Strohhalm» P Soben p fchmet»
tern. ®a§ ©efdjäft erleibet babureß einen Serluft oon
etwa 50,000 $r. ; pnt ©tuet erieibet ber Setrieb feinen
Unterbruei).

®ie Sef^weröen ber jürcheriffhen ©chreinermeifter
bètr. ©orglieferungen ift oon ber ®efd)äft§prüfung§»
fommiffion be3 ©roßen ©tabtratel eingehend geprüft

morben unb fie ftelit feft, baß ber Sorwurf, eë erfolge
oon feiten ber Seamten be§ Seftattungswefeni in ber
testen ßeit bei ber Sefteliung oon ©argen eine unbe»

»rechtigte Seeinfluffung pt gunften be§ ®ad)ppi)agfarge§,
nidht erwiefen ift. Éuf bie frühere ßeit hat fief) bie

Prüfung nicht erftreeft. Qm übrigen brüeft bie Storn»

miffiop! ,|>ei) Söunf^ aul, e§ fotien bie Seamten beS Se»
ftattungswefen§ bei ber Sefteüung oon ©argen ba§ ^ubii»
fum barauf aufmerffam machen, baf; beffer auSgeftattete
©arge aufjer im ftäbtifchen ©argmaga^n auch oon ben
prioaten ©chreinermeiftern belogen werben fönnen.

®er SeIo»©^litten ift eine neue ©rfinbung, bie oon
einem ©rinbeiwaibner namens Sühier gemacht würbe
unb bem ©ntiiufiasinus nad) beurteilt, ber gegenwärtig
im ©tetfdherborf barüber herrfdjt, wohl pr SJtobefa^e
werben unb große Serbreitung finben bürfte. ®iefer
Selo»@dhiitten hat in ben obern Seiten bie ©eftalt eine§
ffahrrabS. ©efteli, ©attei unb Senfftange hat er fidj
oon biefent angeeignet. Statt ber iRäber jeboci) trägt
ba§ neue Sehifet je eine fd)Iittenartige Rufe, wooon bie
oorbere nicht nur tenfbar, fonbern auch imftanbe ift, ber
Unebenheit ber ©ditittbahn burch eine befonbere Si^en»
bewegung in oertifaler 9üd)tung p folgen. SJÎan fpricht
baoon, bajj ein §err ^»argreaoeS eine ©efetlfdjaft pr
SiuSnü^ung ber neuen ©rfinbung biiben woiie.

Hn$ der Praxis. — fir die Praxis.
NB. anfe iïsèeitSgefîî^e werbe«

»«ter biefe Sîubril ni#i unfgettomtsten ; berartige Injeigen
gehören te ben 3nfcr«lenlc:t bes SBIsiteS. — fragen, toef.cbe

„tmlcr Kbiffre" erfreutes foïïen, œoSîe man 20 (St§. in
Slarfen (für 3«?enbu«sg ber Offerten) beilegen.

frsa«B.
1335. SBet bätte abzugeben : 1 Keine ©ifen!)obetoafci)ine,

roeidje feittoârtë unb aufwart« fdjaltet; 1 ftarte, gute ©pinbel»
preffe; 1 Heine, gute @ifenfrä§mafd)ine; 1 Heine ®p',enterftan^e
unb 1 mobemen geberbammer mit jirta 50 Stg. 93ärgeroid)t, alle
5>J(afdjineu für Srafîbetiieb Offerten an 3t. Çupfauf, SBert»

jeugfdjmieb, ©infiebetn.
1336. 2Ber ift fofort Stbgeber einer gebrauchen, aber gut

erbattenen Sauggaêantage non 30—35 HP? ©eutjer» ober 2Bin=
tertburer«gabri£at beoorpgt. ©enaue Offerten mit Irtgabe beS

ifJreifeS, Sitters unb SSauart ber 3ttafrf)ine nimmt entgegen : iBoft»
fadj 11424, SBintertbur.

1337. SBer (iefert gebrauchte, aber gut erbattene, Heine
(Setreibe»SBaljenfcbrotmübte mit ©anöbetrieb? fßreiSangaben mit
genauer SBef^reibung unter ©biffes K 1327 an bie ®röeb.

1338. ffier liefert gebrauchte Stpparate ober Steffel jum
Stnbicfen oon @jhaH ®a§ StnfangSquantum ber einpbiclenben
glüffigteit beträgt jicta 150—180 Sitae unb fott bi§ auf jirta
30 ßiter eingebampft werben. ®er betreffenbe Steffel fottte wobt
am be ft en mit ©ampfbeipng fein, ba mit Stoblen refp. bireCter
geuerung ein Slnbrennen ju befürchten ift. Ober man inübte
einen Steffel baben. bei bem man anfangt bie ganje gtäcbe be»

beijen fann unb nadibent bie gtüffigfeit big auf ca. 50 ßiter ein»

gebampff, mütelft ©ebtebet bie obere fpälfte abfperren unb nur
ben Stoben beijen. 3tm beften wäre eê wobt, matt fteltt einen
Keinen ©ampfleffet mit ca. 3 2ltm. auf unb Heist ben ©mbarapf»
feffel mit ®ampf. 555er liefert gebrauchte, Heiste fonseffiongfreie
©ampffeffel mit ca. 3 îttm unb ©mfoebteffet mit jir!a 150 big
180 ßiter gnbatt? ®te Stntage foil uiebt ^u teuer werben unb
bittet grageftetter büft. um batb geft. lugtunft unb 9îat unter
©biffre G 1328 an bie ©jpeb.

1339. SBer ift Sieferant uon fdjön ^ugefebnittenen, fügen.
„Çoljtlôijli" für SBerfftättebbben Stbreffen geft. an ©amuet
SJottenweiber, Jorgen.

1330. SBer ift Sieferant non lu. Stagnefit unb ©bio«'
magneftum frift, fowie feiner gemabtener treibe (nicht @d)lemm»
treibe)? Offerten unter ©biffre B 1330 an bie ©jpeb.

1331. SBer Hätte per fofort gtrîa 160 m (boppelt) gebrauchte
PioIIbabnfcbieneti, 6—7 cm both, mit ben nötigen Bafchen nnb
Safchenboljeti abzugeben? 3teufterfie Offerten unter ©Mffce D
M 1331 an bie ©jpeb.

1333. Sebufg ©cöffnung eiiteg ©teinbrudjeg für ßieferung
bebauener Stunneb unb SBrüctenfteine für einen gröftern SBabnbau
wünfeben mit feriöfer girma ober ©teinbauermeifter in JBerbin»
bung su treten smcctg ©ruettuftantage unb fHentabitität einer

folgen, refp. Söerechuung für rattonefte Stuibeptung. Offerten

Ar. 4 i ZNîîftî. schStîz. H««dw..ZeîiSKL (.Metfls-ölmt^) s»s

die verbotenen Maßnahmen nicht direkt von einem Kon-
trahenten ausgehen, sofern nur erhellt, daß dieser nicht
alles getan hat, um die Vertragsverletzung zu verhindern,

Nichtbeachtung vertraglicher Bestimmungen sowie ver-
traglich gegebener Anordnungen des Schiedsgerichts-
obmanns und Nichtbefolgung schiedsgerichtlicher Urteile
und Weisungen machen die schuldige Partei Vertrags-
brüchig und berechtigen die andere zur Schadenersatzklage
in vollem Umfange,

Als Garantie für die Jnnehaltung des Vertrages
deponieren beide Parteien für die Vertragsdauer bei der
Schweizerischen Nationalbank die Summe von je 10,000 Fr,
(zehntausend Franken) in bar oder vollgültigen Wert-
schriften.

vtttOÜtOttt».
Autogene Metallbearbeitung. Anläßlich des vom

Schweiz. Azetylen-Verein veranstalteten Kurses für au-
togene Metallbearbeitung waren Schweißapparate
und sonstige Utensilien ausgestellt, nämlich von den
Firmen:

H, Schach à, Co., Zürich, Vertreter von Keller
à Knappich. 1 Apparat Simplex, Modell IV/2, autom,
Betrieb, System Carbid ins Wasser,

Hch. Syrowy, Zürich. Div, Arten Schweißpulver,
Schweißstäbe, Schweißdraht:c,

Joh, Wiederkehr, Zürich, Vertreter vom Auto-
genwerk „Sirius", 1 fahrbarer Apparat Nr. 2, autom,
Betrieb, System Carbid ins Wasser,

L, G aßner, Zürich. Vertreter der Firma Zinser,
1 Apparat für autom, Betrieb, System Carbid ins
Wasser,

H. Raillard, Basel. Universal-Schweißpulver.
Sauerstoff- und Wasserstoffwerk Luzern.

Azetylen-dissous (gelöstes Azetylen) in Flaschen, mit Re-
duzier-Ventil.

G. Endreß, Kreuzlingen, 2 Apparate, für auto-
matischen Betrieb, System Carbid ins Wasser.

Hesperus, Stuttgart. 1 Apparat, Coo./1911,
autom. Betrieb, System Carbid ins Wasser.

Gesellschaft für Heiz- und Beleuchtungs-
wesen, Heilbronn a. N. 1 Apparat Type b12, Nr. 3

Handbetrieb, System Carbid ins Wasser.
Alle diese Apparate waren mit Wasservorlagen,

Schneid- und Schweißbrennern ausgerüstet.

Technische Anfragen über autogene Metallbearbei-
tung werden von der Geschäftsstelle des Schweiz. Aze-
tylen-Vereins in Basel, Birsigstraße 121 entgegen-
genommen und beantwortet. Präsident dieses Vereins
ist Herr Dr. Schumacher-Kopp in Luzern, die

Geschäftsführung besorgt Herr M. Dickmann in Basel.
— Soweit es sich um Spezialsragen handelt, werden sie

an den Leiter des Kurses für autogene Metallbearbeitung,
Herrn Ingenieur Theo Kautny aus Köln, der sich zur
Mitarbeit bereit erklärt hat, weiter geleitet.

Sturmschaden in Ziirich-Wollishofen. Das hiesige

Sägewerk und Zimmereigeschäft Geppert an der
Moränestraße besitzt einen dreistöckigen Arbeits- und
Lagerschuppen von etwa 40 m Länge aus bestem Mate-
rial, der mit großen Holzvorräten angefüllt war. Am
Sonntag vormittag gegen halb 10 Uhr hob der Sturm
diesen Schuppen aus den Angeln, um ihn wenige Sekunden
darauf, geknickt wie ein Strohhalm, zu Boden zu schmet-
tern. Das Geschäft erleidet dadurch einen Verlust von
etwa 50,000 Fr. ; zum Glück erleidet der Betrieb keinen

llnterbruch.
Die Beschwerden der zürcherischen Schreinermeister

bètr. Sarglieferungen ist von der Geschästsprüfungs-
kommission des Großen Stadtrates eingehend geprüft

worden und sie stellt fest, daß der Vorwurf, es erfolge
von feiten der Beamten des Bestattungswesens in der
letzten Zeit bei der Bestellung von Särgen eine unbe-

«rechtigte Beeinflussung zu gunsten des Tachyphagsarges,
nicht erwiesen ist. Auf die frühere Zeit Hai sich die

Prüfung nicht erstreckt. Im übrigen drückt die Kom-
mission (den Wunich aus, es sollen die Beamten des Be-
stattungswesens bei der Bestellung von Särgen das Publi-
kum darauf aufmerksam machen, daß besser ausgestattete
Särge außer im städtischen Sargmagazin auch von den
privaten Schreinermeistern bezogen werden können.

Der Velo-Schlitten ist eine neue Erfindung, die von
einem Grindelwaldner namens Bühler gemacht wurde
und dem Enthusiasmus nach beurteilt, der gegenwärtig
im Gletscherdorf darüber herrscht, wohl zur Modesache
werden und große Verbreitung finden dürste. Dieser
Velo-Schlitten hat in den obern Teilen die Gestalt eines
Fahrrads. Gestell, Sattel und Lenkstange hat er sich

von diesem angeeignet. Statt der Räder jedoch trägt
das neue Vehikel je eine schlittenartige Kufe, wovon die
vordere nicht nur lenkbar, sondern auch imstande ist, der
Unebenheit der Schlittbahn durch eine besondere Axen-
bewegung in vertikaler Richtung zu folgen. Man spricht
davon, daß ein Herr Hargreaves eine Gesellschaft zur
Ausnützung der neuen Erfindung bilden wolle.

ff«! ütt lllsxii. M Sie Illsxit.
«k. Berêaufs-, Tausch- uud ArbeièsgefAche werde«

unter diese Rubrik nicht aufgensmWSR; derartige Anzeige
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle wan 20 Cts. w
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

MAR.
1SAS. Wer hätte abzugeben: 1 kleine Eisenhobelmaschine,

welche seitwärts und aufwärts schaltet; 1 starke, gute Spindel-
presse; 1 kleine, gute Eisenfräsmaschine; 1 kleine Ex-,enterstanze
und 1 modernen Federhammer mit zirka SO Kg. Bärgewicht, alle
Maschinen für Kraftbetrieb? Offerten an A. Hupfauf, Werk-
zeugschmied, Einsiedeln.

1SSK. Wer ist sofort Abgeber einer gebrauchten, aber gut
erhaltenen Sauggasanlage von 30—3S g?? Deutzer- oder Win-
terthurer-Fabrikat bevorzugt. Genaue Offerten mit Angabe des

Preises, Alters und Bauart der Maschine nimmt entgegen: Post-
fach 11424, Winterthur.

1ZS7. Wer liefert gebrauchte, aber gut erhaltene, kleine
Getreide-Walzenschrotmühle mit Handbetrieb? Preisangaben mit
genauer Beschreibung unter Chiffre K 1327 an die Exved.

Wer liefert gebrauchte Apparate oder Kessel zum
Eindicken von Extrakt? Das Ansangsquantum der einzudickenden
Flüssigkeit beträgt zirka 1S0-180 Liter und soll bis auf zirka
30 Liter eingedampft werden. Der betreffende Kessel sollte wohl
am besten mit Dampfheizung sein, da mit Kohlen resp, direkter
Feuerung ein Anbrennen zu befürchten ist. Oder man müßte
einen Kessel haben, bei dem man anfangs die ganze Fläche be-

heizen kann und nachdem die Flüssigkeit bis auf ca. 50 Liter ein-
gedampft, mittelst Schieber die obere Hälfte absperren und nur
den Boden heizen. Am besten wäre es wohl, man stellt einen
kleinen Dampfkessel mit ca. 3 Atm. auf und heizt den Eindampf-
kessel mit Dampf. Wer liefert gebrauchte, kleine konzessionsfreie
Dampfkessel mit ca. 3 Atm und Einkochkessel mit zirka ISO bis
180 Liter Inhalt? Die Anlage soll nicht zu teuer werden und
bittet Fragesteller höfl. um bald gest. Auskunft und Rat unter
Chiffre 0 1328 an die Exped.

1ZSS. Wer ist Lieferant von schön zugeschnittenen, sogen.

„Holzklötzli" für Werkstätteböden? Adressen gest, an Samuel
Vollenweider, Horgen.

IZtZO. Wer ist Lieferant von In. Magnesit und Chlor-
magnesium krist., sowie feiner gemahlener Kreide (nicht Schlemm-
kreide)? Offerten unter Chiffre IZ 1330 an die Exped.

Wer hätte per sofort zirka 160 m (doppelt) gebraucht?
Rollbahnschienen, 6—7 vw hoch, mit den nötigen Laschen und
Laschenbolzen abzugeben? Aeußerste Offerten unter Chiffre I)
U 1331 an die Exped.

1Z3S. Behufs Eröffnung eines Steinbruches für Lieferung
behauener Tunnel- und Brückeusteine für einen größern Bahnbau
wünschen mit seriöser Firma oder Steinhauermeister in Verbin-
dung zu treten zwecks Druckluftanlage und Rentabilität einer

solchen, resp. Berechnung für rationelle Ausbeutung. Offerten
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